
Samstag, 16. und 
Sonntag, 17. April 2011, 

jeweils 11.00 Uhr bis 17.00 Uhr 

Ostereiermarkt im Haus „Zum Gugger“ 
(Bachstr. 16, Bad Wörishofen)  Eintritt 2,50 € / Kinder bis 14 Jahre frei

Für weitere Auskünfte: Tel.:08261-61 42

Sonntag, 17. April 2011 
Osterbrunnenfest mit Standkonzerten 
an den geschmückten Osterbrunnen 

in der Innenstadt

Kostenlose Bastelkurse im Haus „Zum Gugger“
Zur Einstimmung auf die Osterzeit – 
Zur Einstimmung auf den 2. Ostereiermarkt und das 2. Oster-
brunnenfest 2011 bietet die Kurdirektion in Zusammenarbeit mit 
Simone Arlt aus Bad Wörishofen (Bastelkiste Arlt) „Bastelkurse 

zu Ostern“ im Haus „Zum 
Gugger“ in der Bachstra-
ße 16 an. 
Diese finden statt am 
Montag, 04. April, und 
Montag, 11. April 2011, 
jeweils ab 15.00 Uhr in der 
Töpferei des Guggerhau-
ses. Themen sind Filzen 
mit der Nadel, österliche 
Holzarbeiten und österli-
che Karten. Die Kursteil-
nahme ist kostenlos, für 
das Material ist ein Unkos-
tenbeitrag zu leisten. 
Es ist keine Anmeldung er-
forderlich.
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2. Ostereiermarkt 
und Osterbrunnenfest
in Bad Wörishofen

So kommen Sie nach Bad Wörishofen:
Ob mit der Bahn oder dem Auto – Sie erreichen uns aus jeder 
Himmelsrichtung gleich gut. Vom Bad Wörishofener Bahnhof aus 

haben Sie Direkt-
anschlüsse zu den 
wichtigen Knoten-
punkten Buchloe, 
München und Augs-
burg. Mit dem Auto 
sind Sie über die di-
rekte Anbindung an 
die BAB 96 ebenso 
schnell in Mün-
chen, wie in Lindau. 
Über das Autobahn-
kreuz Memmingen 
erfolgt die bequeme 

Anbindung an die BAB 7 Richtung Österreich/Italien und nördlich 
Ulm-Würzburg-Hamburg. Oder Sie besuchen uns via Flugzeug di-
rekt über die Flughäfen Memmingen und München. 

Veranstalter: Kurverwaltung Bad Wörishofen; Veranstaltungsbüro Graf, Mindelheim    
Änderungen vorbehalten!

Nandu-Ei, gefertigt von 
Fr. Lydia Sabisch, Bad Wörishofen



2. Internationaler
2. Ostereiermarkt 

Samstag und Sonntag, 16. und 17. April 2011, 
11.00 bis 17.00 Uhr, im Haus „Zum Gugger“ (Bachstr. 16) 

Ausgewählte Künstler präsentieren eine große Warenpalette: 
  Biehler Matthias; Leder /  Bienert 
Annemarie; Kissen / Distler Caro-
la; Eier aller Arten in Aquarelltechnik 
/ Fink Rita; Klosterarbeiten / Graf 
Herma; Schmuckeier in blau-weiß-
Technik / Häußler Sieglinde; Moder-
ne Kunst am Ei, Reißverschluss-Eier / 
Heuschmid Ella; Keramik / Hutter Ma-
rianne am Webstuhl / Käser Otmar + 
Marianne; bemalte Schmuckeier / Klein Werner; bestickte Naturei-

er / Krupp Ute; Schmuckeier in 
Acryl- und Tuschetechnik Kug-
ler Danuta; Bersteinschmuck / 
Linner Margot; bemalte Oster-
eier / Mühlhäuser C.; Kerzen 
Reichwein Irmgard.; österliche 

Keramik / Rößle Bernadette; Gestecke / Sabisch Lydia; gefräste 
Ostereier / Sautter Gia; gekratzte Eier, bemalte Eier (Aquarell) / 
Schenk Christa; Decken, Kräuterkissen mit österlichen Motiven / 
Timpert Andrea; Leereier vom Strauß bis zur Wachtel, naturge-
färbte Eier; bemalte Eier mit Motiven aus der Weißstickerei / 
Vetter Friedrich; Glaskunst / Wolf Monika; Seifensiederin / Würth 
Petra; bestickte Ostereier + Osterbrauchstumgestick, 
und viele mehr ...
Die jüngsten Besucher können zudem beim Kindertöpfern mitma-
chen und schöne Waren mit österlichen Motiven fertigen. 

Der Eintritt zum Ostereiermarkt beträgt 2,50 € - 
Kinder bis 14 Jahre sind frei.
Weitere Informationen: Veranstaltungsbüro Graf, Tel. 08261/6142, 
www.graf-veranstaltungen.de

     Veranstaltungshinweis:
Vom 13. März bis 10. April 2011 zeigt die „Sankt 

Lukas Stiftung“ eine Osterausstellung zum Thema 
„Im Tod bezwang er den Tod und schenkte uns das 
Leben“. Es werden als Einstimmung auf das hohe 
Osterfest die Symbole des österlichen Festkreises 
gezeigt.  Die Ausstellung findet statt im Haus „Bar-
tholomäus“, Erlenweg 7, und ist täglich (außer 

Montag) von 15.00 bis 17.30 Uhr geöffnet.  Eintritt: 5,- € 
pro Person, weitere Informationen: Tel.: 08247-96180

2. Osterbrunnenfest
am Sonntag, 17. April 2011

Ab 14.00 Uhr in der Innenstadt – Eintritt frei!
Die Stadtkapelle Bad Wörishofen und der Musikverein Stockheim 
unterhalten Sie musikalisch an den aufwendig geschmückten Os-
terbrunnen in der Bad Wörishofener Innenstadt. Die Standkonzerte 
dauern jeweils ca. 20 Minuten. 

Die Osterbrunnen-Konzerte im Überblick: 
14.00 Uhr 	 Stadtkapelle am Luitpold-Leusser-Brunnen (1)
14.30 Uhr 	 Musikverein Stockheim am Bahnhofsbrunnen (2)
15.00 Uhr 	 Stadtkapelle am Kistler-Brunnen (3)
15.30 Uhr 	 Musikverein Stockheim an der Wassertreppe 
	 (Geromillerstrasse) (4)
16.00 Uhr 	 Stadtkapelle am Sparkassen-Brunnen (Kneippstr.) (5)
16.30 Uhr 	 Musikverein Stockheim am Wasserrad (Kneippstrasse) (6)
17.00 Uhr 	 Stadtkapelle am Bartholomäus-Brunnen 
	 (Haus Bartholomäus) (7)

Bei schlechter Witterung entfällt das Osterbrunnenfest und der Musik-
verein Stockheim spielt um 15.00 Uhr ein Kurkonzert im Kurhaus (9)! 

     Kurhaus/Touristinformation:
Ausgangs- und Endpunkt des his
schen Kneippspaziergangs

 Pfarrhof: Hier wohnte Sebastian 
Kneipp ab 1881 (Erinnerungs tafel). Im 
Garten befand sich die Waschküche, in 
der Kneipp seine Güsse mit der Gieß-
kanne verabreichte.

 St.-Justina-Kirche: Sie wurde 
1243 zum erstenmal erwähnt und 1881, 
nachdem Kneipp die Pfarrei übernahm, 
renoviert. Der Turm ist mit seinen 700 
Jahren das wohl älteste Bauwerk der 
Stadt.

 Dominikanerinnen-Kloster:
Auf die Bitte der Klosterfrauen an den 
Bischof von Augsburg wurde  Sebastian 
Kneipp 1855 Spiritual und Beichtvater 
des Klosters. Hier lebte er 42 Jahre 

und bewirtschaftete den klösterlichen 
Musterbetrieb mit viel Erfolg. Er perfek-
tionierte seine ganzheitliche Gesund-
heitslehre und legte das Fundament 
der 5 Säulen.

 Seb.-Kneipp-Museum:
Interessante Erinnerungsstücke und 
Originale aus Kneipps Leben und Dar-
stellung seiner Lehre.

 Kneipp-Mausoleum:
Hier liegt der 1897 gestorbene Helfer 
der Menschheit begraben.

 Das Badehäuschen und 
 historische Wandelhalle:
„For gentleman only“. Kneipps ers-
tes Männerbad, in dem er seine Pati-
enten behandelte. Schauplatz seiner 
täglichen gesundheitserzieherischen 
Vorträge.

 Kneippianum und ehemalige  
Kneipp‘sche Kinderheilstätte:
Zwei von Kneipp gegründete Klini-
ken, die von Franziskanerinnen be-
treut werden.
 Kneipp-Denkmalplatz:
Heute Zentrum des Kurorts.

 Sebastianeum: Die erste von 
Kneipp gegründete Krankenanstalt, 
heute Kneipp-Kurklinik.

 Kurhaus:
Das Haus des Gastes. Hier bekommen 
Sie alle Informationen über Ihre Kur, Ver-
anstaltungen, Vorträge etc. 

 Historisches Badehaus:
Erstes Badehaus im Dominikanerinnen 
Kloster, in dem Sebastian Kneipp seine 
Anwendungen applizierte. Abgetragen 
und 2009 hier wieder neu errichtet.

*  Dieser Service ist ein exklusives und kostenloses Angebot der Stadt Bad Wörishofen. Sie zahlen lediglich die Verbin-
dungsgebühren von Ihrem Handy ins deutsche Festnetz, wobei die Wortbeiträge ca. 2 bis 3 Minuten dauern. 

Stadtrundgang „Auf Kneipps Spuren“ (Gehzeit ca. 1 ½ Stunden)

Ihr MobIltelefon alS reISeführer
Wählen Sie einfach die nummmer 08122 9999 558 +*
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Singspiel des Kindergartens Gartenstadt: 
Der Städtische Kindergarten in der Gartenstadt ist seit vergangenem 
Jahr Pate für den Osterbrunnen in der Gartenstadt und wird bereits am 
Freitag vor dem Osterbrunnenfest ein Singspiel aufführen.  
Termin: Freitag, 15. April, 14.30 Uhr, Eintritt frei!
am Osterbrunnen Hagenmahd/Ecke Zugspitzstrasse (8). 

1  Luitpold-Leusser-
Brunnen
2  Bahnhofsbrunnen
3  Kistler-Brunnen
4  Wassertreppe  
(Geromillerstr.)
5  Sparkassen-Brunnen 
(Kneippstr.)
6  Wasserrad (Kneippstr.)
7  Bartholomäus-Brunnen
8  Brunnen Gartenstadt
9  Haus „Zum Gugger“
10  Kurhaus

     Kurhaus/Touristinformation:
Ausgangs- und Endpunkt des his
schen Kneippspaziergangs

 Pfarrhof: Hier wohnte Sebastian 
Kneipp ab 1881 (Erinnerungs tafel). Im 
Garten befand sich die Waschküche, in 
der Kneipp seine Güsse mit der Gieß-
kanne verabreichte.

 St.-Justina-Kirche: Sie wurde 
1243 zum erstenmal erwähnt und 1881, 
nachdem Kneipp die Pfarrei übernahm, 
renoviert. Der Turm ist mit seinen 700 
Jahren das wohl älteste Bauwerk der 
Stadt.

 Dominikanerinnen-Kloster:
Auf die Bitte der Klosterfrauen an den 
Bischof von Augsburg wurde  Sebastian 
Kneipp 1855 Spiritual und Beichtvater 
des Klosters. Hier lebte er 42 Jahre 

und bewirtschaftete den klösterlichen 
Musterbetrieb mit viel Erfolg. Er perfek-
tionierte seine ganzheitliche Gesund-
heitslehre und legte das Fundament 
der 5 Säulen.

 Seb.-Kneipp-Museum:
Interessante Erinnerungsstücke und 
Originale aus Kneipps Leben und Dar-
stellung seiner Lehre.

 Kneipp-Mausoleum:
Hier liegt der 1897 gestorbene Helfer 
der Menschheit begraben.

 Das Badehäuschen und 
 historische Wandelhalle:
„For gentleman only“. Kneipps ers-
tes Männerbad, in dem er seine Pati-
enten behandelte. Schauplatz seiner 
täglichen gesundheitserzieherischen 
Vorträge.

 Kneippianum und ehemalige  
Kneipp‘sche Kinderheilstätte:
Zwei von Kneipp gegründete Klini-
ken, die von Franziskanerinnen be-
treut werden.
 Kneipp-Denkmalplatz:
Heute Zentrum des Kurorts.

 Sebastianeum: Die erste von 
Kneipp gegründete Krankenanstalt, 
heute Kneipp-Kurklinik.

 Kurhaus:
Das Haus des Gastes. Hier bekommen 
Sie alle Informationen über Ihre Kur, Ver-
anstaltungen, Vorträge etc. 

 Historisches Badehaus:
Erstes Badehaus im Dominikanerinnen 
Kloster, in dem Sebastian Kneipp seine 
Anwendungen applizierte. Abgetragen 
und 2009 hier wieder neu errichtet.

*  Dieser Service ist ein exklusives und kostenloses Angebot der Stadt Bad Wörishofen. Sie zahlen lediglich die Verbin-
dungsgebühren von Ihrem Handy ins deutsche Festnetz, wobei die Wortbeiträge ca. 2 bis 3 Minuten dauern. 

Stadtrundgang „Auf Kneipps Spuren“ (Gehzeit ca. 1 ½ Stunden)

Ihr MobIltelefon alS reISeführer
Wählen Sie einfach die nummmer 08122 9999 558 +*

1

2

3

4

7

6

5

8

9

10

11

12

     Kurhaus/Touristinformation:
Ausgangs- und Endpunkt des his
schen Kneippspaziergangs

 Pfarrhof: Hier wohnte Sebastian 
Kneipp ab 1881 (Erinnerungs tafel). Im 
Garten befand sich die Waschküche, in 
der Kneipp seine Güsse mit der Gieß-
kanne verabreichte.

 St.-Justina-Kirche: Sie wurde 
1243 zum erstenmal erwähnt und 1881, 
nachdem Kneipp die Pfarrei übernahm, 
renoviert. Der Turm ist mit seinen 700 
Jahren das wohl älteste Bauwerk der 
Stadt.

 Dominikanerinnen-Kloster:
Auf die Bitte der Klosterfrauen an den 
Bischof von Augsburg wurde  Sebastian 
Kneipp 1855 Spiritual und Beichtvater 
des Klosters. Hier lebte er 42 Jahre 

und bewirtschaftete den klösterlichen 
Musterbetrieb mit viel Erfolg. Er perfek-
tionierte seine ganzheitliche Gesund-
heitslehre und legte das Fundament 
der 5 Säulen.

 Seb.-Kneipp-Museum:
Interessante Erinnerungsstücke und 
Originale aus Kneipps Leben und Dar-
stellung seiner Lehre.

 Kneipp-Mausoleum:
Hier liegt der 1897 gestorbene Helfer 
der Menschheit begraben.

 Das Badehäuschen und 
 historische Wandelhalle:
„For gentleman only“. Kneipps ers-
tes Männerbad, in dem er seine Pati-
enten behandelte. Schauplatz seiner 
täglichen gesundheitserzieherischen 
Vorträge.

 Kneippianum und ehemalige  
Kneipp‘sche Kinderheilstätte:
Zwei von Kneipp gegründete Klini-
ken, die von Franziskanerinnen be-
treut werden.
 Kneipp-Denkmalplatz:
Heute Zentrum des Kurorts.

 Sebastianeum: Die erste von 
Kneipp gegründete Krankenanstalt, 
heute Kneipp-Kurklinik.

 Kurhaus:
Das Haus des Gastes. Hier bekommen 
Sie alle Informationen über Ihre Kur, Ver-
anstaltungen, Vorträge etc. 

 Historisches Badehaus:
Erstes Badehaus im Dominikanerinnen 
Kloster, in dem Sebastian Kneipp seine 
Anwendungen applizierte. Abgetragen 
und 2009 hier wieder neu errichtet.

*  Dieser Service ist ein exklusives und kostenloses Angebot der Stadt Bad Wörishofen. Sie zahlen lediglich die Verbin-
dungsgebühren von Ihrem Handy ins deutsche Festnetz, wobei die Wortbeiträge ca. 2 bis 3 Minuten dauern. 

Stadtrundgang „Auf Kneipps Spuren“ (Gehzeit ca. 1 ½ Stunden)

Ihr MobIltelefon alS reISeführer
Wählen Sie einfach die nummmer 08122 9999 558 +*

1

2

3

4

7

6

5

8

9

10

11

12

1 2

3

5
4

6

7

8

10

9


